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Herren Bezirksklasse B Gruppe 3 Main-Spessart (Bayerischer TTV - 
Unterfranken-West)

SV Hausen-Rohrbach II : KF Esselbach III 
Freitag, 02.12.2022, 20:00 Uhr

SV Hausen-Rohrbach II gegen KF Esselbach III 6:9

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler KF Esselbach III am Freitagabend
in den Armen: Rudi Pfister hatte gerade sein Einzel für sich entschieden und nach rund 2 Stunden
Spielzeit somit für den nicht unverdienten 6:9-Endstand (25:33 Sätze) in der Herren Bezirksklasse B
Gruppe 3 Main-Spessart (Bayerischer TTV - Unterfranken-West) Partie gegen den SV Hausen-
Rohrbach II gesorgt. Zuvor konnten die Zuschauer beobachten, wie KF Esselbach III nicht in
Bestbesetzung und mit 3 Ersatzspielern antreten musste. Eine überzeugende Leistung zeigte an
diesem Tag Rudi Pfister, der in seinen Spielen souverän agierte und ungeschlagen blieb.

Das Spiel lief wie folgt ab: Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Götz / Röder, das sie mit
0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Weidner / Leimeister verloren. Einen Zähler für das Team
verpassten Röder / Rüfer bei der umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen Väth / Pfister. Wie
knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Punkten
Differenz endete. Keinen Punkt beisteuern konnten Hartung / Möhler im Match gegen Eitel /
Schreck, das 0:3 verloren ging. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 0:3. Weiter ging
es nun mit den Einzeln. Auf dem falschen Fuß erwischte Karl-Heinz Röder seinen Gegner Thomas
Weidner beim eher ungefährdeten 3:0-Erfolg. Auf verlorenem Posten stand Matthias Götz in den
ersten beiden Sätzen zunächst gegen Wilhelm Väth, kämpfte sich dann jedoch erfolgreich zurück
und trug sich mit einem 3:2-Sieg noch in die Siegerliste ein. Anschließend war dann das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe. Bernhard Röder gelang es daraufhin Dietmar
Eitel zu bezwingen – das extrem enge und im Vorhinein bereits als offen erwartete Duell endete erst
im Entscheidungssatz. Mit 3:1 hatte Steffen Hartung im Spiel gegen Markus Leimeister die Nase
vorn und verbuchte somit einen auf Basis der TTR-Werte überraschenden Erfolg. Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Recht
schnell besiegelt war die Niederlage von Bernd Möhler beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Rudi
Pfister. Hans Hermann Rüfer konnte im Spiel gegen Björn Schreck hingegen einen Siegpunkt für die
Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung
dieses Matches am Ende also nicht. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Über eine
lange Zeit dagegenhalten konnte dann Karl-Heinz Röder beim 2:3 gegen Wilhelm Väth, der im
Vorfeld auf dem Papier als etwa gleichstark einzuschätzen galt. Das Spiel verlor Röder dennoch im
5. Satz. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Matthias Götz, das er mit 0:3 und damit
ohne Satzgewinn gegen Thomas Weidner verlor. Gekämpft bis zum Schluss hatte anschließend
Bernhard Röder in der Partie gegen Markus Leimeister. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 in einem
im Vorfeld als in etwa ausgeglichen eingeschätzten Spiel unterschreiben. Mittlerweile stand es damit
5:7. Ausreichend spielerische Mittel hatte danach Steffen Hartung letztlich parat, um Dietmar Eitel zu
distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Im Satzergebnis eindeutig
verlief das Match von Bernd Möhler, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Björn Schreck
verlor. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Hans Hermann Rüfer eine 1:3-Niederlage
gegen Rudi Pfister kassierte. Nicht unverdient nahmen die Gäste somit 2 Punkte mit.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den SV Hausen-Rohrbach II am 03.12.2022 gegen den TTC
Zimmern um Wiedergutmachung, während die Gäste am 08.12.2022 gegen den SV 1949 Heßdorf
versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.
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 Statistik:
 SV Hausen-Rohrbach II

Doppel: Götz / Röder 0:1, Röder / Rüfer 0:1, Hartung / Möhler 0:1 
Einzel: K. Röder 1:1, M. Götz 1:1, B. Röder 1:1, S. Hartung 2:0, B. Möhler 0:2, H. Rüfer 1:1 

 KF Esselbach III
Doppel: Väth / Pfister 1:0, Weidner / Leimeister 1:0, Eitel / Schreck 1:0 
Einzel: W. Väth 1:1, T. Weidner 1:1, M. Leimeister 1:1, D. Eitel 0:2, B. Schreck 1:1, R. Pfister 2:0


